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20.03.2009 10. Änderung

FÜR DIE 9. ÄNDERUNG
Textliche Festsetzung
Vergnügungsstätten sind gem. § 1 Abs. 6 Ziffer 1 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes.

Im gesamten Plangebiet sind gemäß § 1 (5) und (9) BauNVO Einzelhandelsbetriebe mit zentrenrelevan-
ten Kernsortimenten gemäß sogenannter „Telgter Sortimentsliste” (Einzelhandelskonzept für die Stadt
Telgte - Junker und Kruse, Dortmund, November 2007) ausgeschlossen.

Das sind:

- Nahrungs- und Genussmittel
- Gesundheits- und Körperpflegeartikel
- Papier, Bürobedarf, Schreibwaren / Zeitungen, Zeitschriften / Bücher
- Blumen
- Bekleidung / Wäsche
- Schuhe / Lederwaren
- Glas, Porzellan, Keramik / Hausrat / Geschenkartikel
- Spielwaren / Hobby / Basteln / Musikinstrumente
- Sportartikel / Fahrräder / Camping (ausgenommen Sportgroßgeräte)
- Uhren / Schmuck
- Unterhaltungselektronik / Musik / Video / PC / Drucker / Kommunikation / Foto
- Medizinische und orthopädische Artikel
- Elektro / Haushaltsgeräte
- Wohneinrichtung (ausgenommen Teppiche Einzelware)
- Lampen / Leuchten

10)   Gem. § 9 (1) Nr. 1 BauGB ii.V.m. § 1  (5) BauNVO
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- 10. VEREINFACHTE ÄNDERUNG
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10. vereinfachte Änderung

2. Aufnahme einer Gestaltungsfestsetzung gem. § 86 BauO NRW i.V.m. § 9 (4) BauGB:
Werbeanlagen als selbständige bauliche Anlage sind nur innerhalb der überbaubaren Flächen und am
Ort der Leistung zulässig. Die Höhe der Werbeanlagen darf 7,50 m bezogen auf das Niveau der zuge-
ordneten Erschließungsstraße nicht überschreiten.

11) Gem. § 9 (1) Nr. 25 BauGB

a) Die flächendeckende Bepflanzung aus bodenständigen Sträuchern im Gewerbegebiet wird zusätzlich
überstellt mit Stieleichen-Hochstammpflanzungen. Die Bäume stehen unregelmäßig in einer Reihe in
einem mittleren Abstand von ca. 8 m.

b) Die Grünsubstanzen der Flächen zur Anpflanzung und/oder mit einem Erhaltungsgebot belegten Flä-
chen sin dauerhaft zu erhalten. Ausfall ist durch Neupflanzungen mit gleichartigen bodenständigen Ge-
hölzen zu ersetzen.

12) Gem. §  9 (1a) BauGB

Die externen Ausgleichsmaßnahmen werden dem durch die Planung verursachten Eingriff insgesamt
als Ausgleich zugeordnet.


